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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Regeln der Spannkraft einer laufenden Bahn

(57)  Eine Vorrichtung (1) dient zum Regeln der
Spannkraft einer laufenden Bahn (2). Die Bahn (2) wird
dabei an Walzen (6, 7, 8 , 9, 15) umgelenkt, von denen
eine als KraftmeRwalze (15) und Spannkraftregelwalze
(18) ausgebildet ist. Diese Walze (15, 18) ist mit minde-
stens einem Kraftsensor (16) ausgerustet, der die La-
gerkraft (F) ermittelt. AuRerdem ist diese Walze (15, 18)
durch einen Stellantrieb (13) verstellbar gehalten, um

die Spannkraft der Bahn (2) einstellen zu kénnen. Der
Stellantrieb (13) steht mit einer Regeleinrichtung (21) in
Wirkverbindung, die von einer Korrekturvorrichtung (17)
beeinflult ist. Diese Korrekturvorrichtung (17) ermittelt
aus der vom Kraftsensor (16) gemessenen Lagerkraft
(F) und der sich mit der Lage der Spannkraftregelwalze
(18) andernden Umschlingung die Bahnspannung und
gibt diese als Ist-Wert an die Regeleinrichtung (21) wei-
ter.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Re-
geln der Spannkraft einer laufenden Bahn gemaR dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie ein Verfahren
gemal dem Oberbegriff des Patentanspruchs 8.
[0002] Aus der Praxis sind umlaufende Siebb&nder
zur Entwasserung von Papierbahnen bekannt. Dabei
wird die Papierbahn gegen das Siebband gedriickt, um
Wasser aus der Papierbahn herauszudriicken. Das um-
laufende Band ist dabei als Endlosband ausgebildet und
lauft mit der gleichen Geschwindigkeit wie die Papier-
bahn um. Zur Erzielung eines reibungslosen Entwéasse-
rungsvorgangs ist es wichtig, da das umlaufende Band
innerhalb gewisser Toleranzen mit einer vorgegebenen
Zugspannung beaufschlagt wird. Dies wird durch Re-
geln der Bandzugkraft bewirkt, wobei eine der Walzen
als KraftmeRwalze zur Bestimmung der Bandzugkraft
und eine als Spannkraftregelwalze ausgebildet ist. Die
KraftmelRwalze weist dabei an beiden einander gegen-
Uberliegenden Lagern jeweils einen Kraftsensor auf, der
die Lagerkraft mift. Die Spannkraftregelwalze wird von
einem Stellmotor verstellt, um das umlaufende Band
mehr oder weniger zu spannen. Zur Erzielung eines ge-
schlossenen Regelkreises stehen die Kraftsensoren
Uber eine Regeleinrichtung mit der Spannkraftregelwal-
ze in Wirkverbindung. Um aus der gemessenen Lager-
kraft direkt die Bandzugkraft ermitteln zu kénnen, wird
das umlaufende Band an der KraftmeRwalze um 180°
umgelenkt. Dabei wird die KraftmeRwalze unabhangig
von der Lage des Stellantriebs in stets gleicher Weise
umschlungen, so dal die gemessene Lagerkraft direkt
die Bandzugkraft wiedergibt. Aufgrund der grofien Um-
schlingung der KraftmeRwalze ist es erforderlich, das
Band sowohl innen- als auch auenseitig von Walzen
zu erfassen. Damit wird auch die papierberiihrte Seite
des umlaufenden Bandes von Walzen erfal3t, so daf®
sich an diesen Walzen Partikel aus der Papierbahn ku-
mulieren kénnen. Diese Partikel fiihren zu Defekten in
der Papierbahn und sind daher unerwiinscht.

[0003] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren zum Regeln der Spann-
kraft einer laufenden Bahn zu schaffen, welches bei ge-
ringer Umschlingung der KraftmeRwalze eine prazise
Regelung der Bandzugkraft erlaubt.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf mit den
Merkmalen der Patentanspriiche 1 bzw. 8 geldst.
[0005] Die Vorrichtung gemaf Anspruch 1 dient zum
Regeln der Spannkraft einer laufenden Bahn, insbeson-
dere eines umlaufenden Bandes, wobei insbesondere
an ein Filz- oder Siebband einer Zellstoff- oder Papier-
herstellungsmaschine bzw. eine Streichmaschine ge-
dacht ist. Dabei ist es vorteilhaft, wenn das umlaufende
Band von mdglichst wenig Walzen umgelenkt wird, wo-
bei diese das umlaufende Band mdglichst nur von der
nicht papierberiihrten Seite erfassen sollen. Dies laft
sich jedoch nur bewerkstelligen, wenn das umlaufende
Band von jeder einzelnen Walze um weniger als 180°
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umgelenkt wird. Fur einen reibungslosen Betrieb ist es
zudem erforderlich, die Spannkraft des umlaufenden
Bandes konstant zu halten, was durch eine Spannkraft-
Regeleinrichtung erfolgt. Diese wird von mindestens ei-
nem Kraftsensor einer KraftmeRwalze beeinflullt, an
der das umlaufende Band umgelenkt ist. Die dabei er-
mittelte Lagerkraft ist ein MaR fir die Bandzugkraft. Die
Regeleinrichtung wirkt auf einen Stellantrieb einer ver-
stellbaren Spannkraftregelwalze ein, die diese entspre-
chend dem Ausgangssignal der Regeleinrichtung an-
steuert. Dabei ergibt sich das Problem, daf} sich durch
die Verstellung der Spannkraftregelwalze eine veran-
derte Umschlingung der KraftmeRwalze ergibt. Unter
diesen Bedingungen ergibt die Lagerkraft keinen ein-
deutigen Wert flr die Bandspannung, so dal das um-
laufende Band je nach Stellung der Spannkraftregelwal-
ze auf unterschiedliche Bandspannungen geregelt wird.
Zur Lésung dieses Problems ist dem Kraftsensor eine
Korrekturvorrichtung zugeordnet, welche die Umschlin-
gung der Kraftmelwalze bericksichtigt. Diese Korrek-
turvorrichtung errechnet aus der Lagerkraft und der Um-
schlingung der Kraftmelwalze die Bandzugkraft und lei-
tet diese an die Regeleinrichtung als Ist-Wert weiter. Auf
diese Weise ist gewahrleistet, daf die Regeleinrichtung
unabhangig von der Stellung der Spannkraftregelwalze
und damit unabh&ngig von der daraus resultierenden
Umschlingung des umlaufenden Bandes die Bandspan-
nung auf einen konstanten Wert regelt. Dies gewahrlei-
stet in allen Betriebszusténden eine gleichbleibende
Produktionsqualitat. Insbesondere spielt es keine Rolle,
wenn das Band unkorrekt abgelenkt ist, zumal der sich
daraus ergebende Wert der Umschlingung der Kraft-
meRwalze bei der Ermittlung der Bandzugkraft bertick-
sichtigt wird.

[0006] Eine besonders einfache Realisierung der
Korrekturvorrichtung ergibt sich aus Anspruch 2. Dabei
ist die Korrekturvorrichtung von der Lage der Spann-
kraftregelwalze und damit von der jeweiligen Stellung
des Stellantriebs beeinflult. Diese Lage kann unmittel-
bar von einem Weggeber erfal’t werden, der beispiels-
weise mit einer Antriebswelle des Stellantriebs verbun-
den ist. Der Weggeber ermittelt dabei den zurlickgeleg-
ten Weg des Stellantriebs, so dal die jeweilige Lage der
Spannkraftregelwalze in jedem Betriebszustand be-
kannt ist. Im Falle einer incrementalen Wegerfassung
ist vorzugsweise dem Stellantrieb mindestens ein End-
schalter zugeordnet, der eine Nullpunkteinstellung der
Wegerfassung sicherstellt.

[0007] Zur weiteren Verbesserung der Korrekturvor-
richtung istes geman Anspruch 3 glinstig, wenn die Kor-
rekturvorrichtung von der relativen Lage der
KraftmefRwalze zu den benachbarten Walzen beeinfluf3t
ist. In diesem Fall kann die Umschlingung der KraftmeR3-
walze unmittelbar aus den Lagen der Achsen dreier
Walzen berechnet werden, wobei eine dieser Walzen
durch den Stellantrieb verstellbar ist.

[0008] Eine einfache Realisierung der Korrekturvor-
richtung ergibt sich aus Anspruch 4. Dabei ist der Kor-
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rekturvorrichtung eine Speichervorrichtung zugeordnet,
in der die Lagen der feststehenden Walzen abgelegt
sind. Es reicht dabei véllig aus, die Lagen jener Walzen
zu speichern, welche der Kraftmeflwalze benachbart
sind, da die Gbrigen Walzen keinerlei Einflul auf die Um-
schlingung der KraftmeRwalze haben. Aus den bekann-
ten Lagen der der KraftmeRwalze benachbarten Walzen
sowie der KraftmeRwalze selbst kann die Umschlingung
der Kraftmef3walze und damit der erforderliche Korrek-
turfaktor zur Berechnung der Bandzug spannung leicht
ermittelt werden.

[0009] Alternativ oder zusatzlich ist es gemal An-
spruch 5 vorteilhaft, wenn die Korrekturvorrichtung von
mindestens zwei Kraftsensoren der Kraftme3walze be-
einflufdt ist. Diese Kraftsensoren wirken in unterschied-
liche Richtungen, so daR die Lagerkraft der
KraftmefRwalze von diesen vektoriell erfalt wird. Aus
dieser vektoriellen Lagerkraft kann neben dem Betrag
der Lagerkraft auch deren Richtung ermittelt werden,
aus der die Umschlingung der Kraftmefwalze bestimmt
werden kann. Insbesondere ist es dabei nicht erforder-
lich, die genauen Lagen der benachbarten Walzen zu
kennen, so daR konstruktive Anderungen des Walzen-
aufbaus ohne Auswirkung auf das MeRergebnis blei-
ben.

[0010] Zur Erzielung eines einfachen, kostengtinsti-
gen und stérarmen Aufbaus ist es wichtig, moglichst we-
nig Umlenkwalzen fur das umlaufende Band einzuset-
zen. Neben zwei das Siebband gegen die Papierbahn
driickenden Walzen ist grundséatzlich eine verschwenk-
bare Bahnlaufregelwalze vorgesehen, mit deren Hilfe
das umlaufende Band geflihrt wird. Um mit einer még-
lichst geringen Zahl von Walzen auszukommen, ist es
gemal Anspruch 6 vorteilhaft, wenn die Spannkraftre-
gelwalze und die KraftmelRwalze von derselben Walze
gebildet sind. Damit wird die KraftmeRwalze durch den
Stellantrieb verstellt, was zu einer relativ grolen Veran-
derung der Umschlingung durch das umlaufende Band
fuhrt. Diese sich andernde Umschlingung wird jedoch
von der Korrekturvorrichtung ausreichend berticksich-
tigt, um eine zuverlassige Spannkraftregelung zu erzie-
len.

[0011] Um einen mdéglichst stdrarmen Betrieb der Pa-
pierherstellungsmaschine zu gewahrleisten, ist es ge-
maf Anspruch 7 vorteilhaft, wenn alle Walzen dieselbe
Bandseite, vorzugsweise die nicht von der Papierbahn
berlihrte Bandseite erfassen. Damit wird verhindert,
daf Partikel, die sich von der Papierbahn I6sen, auf dem
Siebband ansammeln und bei erneuter Ubertragung auf
die Papierbahn zu einem nicht mehr tolerierbaren De-
fekt fhren.

[0012] Beidem Verfahren gemaf Anspruch 8 wird ei-
ne laufende Bahn, insbesondere ein umlaufendes Band
von Walzen umgelenkt. Mindestens eine der Walzen ist
als KraftmeRwalze ausgebildet, deren Lagerkraft ge-
messen wird. Mindestens eine der Walzen, vorzugswei-
se die KraftmefRwalze, ist als Spannkraftregelwalze
ausgebildet, die von einem Stellantrieb verstellt wird.
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Die Verstellung der Spannkraftregelwalze erfolgt dabei
durch Regeln der Bandzugkraft des umlaufenden Ban-
des. Um mdglichst wenige Walzen einsetzen zu mus-
sen, die vorzugsweise nur eine Seite des umlaufenden
Bandes erfassen, wird die KraftmeRwalze bei einer Ver-
stellung des Stellantriebs unterschiedlich vom umlau-
fenden Band umschlungen, so da die Bandzugkraft
nicht mehr proportional zur gemessenen Lagerkraft ist.
Um dennoch eine ordnungsgemafle Zugkraftregelung
fur das umlaufende Band zu erzielen, wird aus der ge-
messenen Lagerkraft unter Beriicksichtigung der jewei-
ligen Umschlingung der KraftmeRwalze die Bandzug-
kraft berechnet. Damit ergibt sich eine ordnungsgema-
3e Bandzugkraftregelung in jeder Stellung der Spann-
kraftregelwalze.

[0013] Zur Erzielung eines moglichst geringen Daten-
verarbeitungsaufwands ist es gemaf Anspruch 9 gin-
stig, wenn die Bandzugkraft aus der gemessenen La-
gerkraft der KraftmeRwalze und einem Korrekturfaktor
berechnet wird. Dieser Korrekturfaktor beriicksichtigt
dabei die Positionen der einzelnen Walzen sowie die
sich verandernde Lage der Spannkraftregelwalze. Aus
diesen Positionen kann die Umschlingung der Kraft-
meRwalze unmittelbar ermittelt werden.

[0014] Alternativ oder zusatzlich ist es gemal An-
spruch 10 gunstig, die Lagerkraft der KraftmeRwalze
vektoriell zu ermitteln. Dabei wird aus der Richtung der
Lagerkraft die Umschlingung der Kraftmef3walze durch
das Band berechnet, um den Korrekturfaktor fir die
Bandzugkraft zu ermitteln. Auf diese Weise ergibt sich
eine von der Bandgeometrie im wesentlichen unabhan-
gige Berechnung der Bandzugkraft.

[0015] AuRerdem ist es gemal Anspruch 11 vorteil-
haft, zur Bestimmung der Umschlingung der
Kraftmef3walze die Lage des Bandes von einem Sensor
zu erfassen. Dieser Sensor wird vorzugsweise von einer
Rolle gebildet, welche federnd gegen das umlaufende
Band gedriickt wird. Aus der Lage der Rolle kann un-
mittelbar die Umschlingung der KraftmeRwalze ermittelt
werden. Alternativ ist auch daran gedacht, einen berth-
rungslosen Sensor, beispielsweise einen Ultraschall-
sensor, einzusetzen, der die Lage des Bandes erfafit.
[0016] SchlieBlich ist es gemal Anspruch 12 vorteil-
haft, wenn die KraftmeRwalze einem Wickler zugeord-
net ist. Das von der KraftmelRwalze abgehende Trum
der Bahn wird dabei unmittelbar dem Wickler zugefiihrt,
so daf} sich dessen Winkellage je nach Durchmesser
des Wickels entsprechend andert. Die daraus resultie-
rende Anderung der Umschlingung der KraftmeRwalze
wird dabei korrigiert, so daR die Bahnkraft ausreichend
exakt ermittelbar ist. Da zwischen der KraftmeRwalze
und dem Wickler keinerlei weitere Walzen vorgesehen
sind, IaRt sich auf diese Weise die Bahnzugkraft im Be-
reich des Wicklers mit besonders hoher Genauigkeit er-
mitteln und durch die Bahnspannungsregelung korrigie-
ren.

[0017] Der Erfindungsgegenstand wird beispielhaft
anhand der Zeichnung erldutert, ohne den Schutzum-
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fang zu beschranken.

[0018] Es zeigt:

Figur 1  eine schematische Darstellung einer ersten
Ausfiihrungsform einer Vorrichtung zum Re-
geln der Spannkraft eines Bandes und

Figur 2  eine schematische Darstellung einer zweiten
Ausfiihrungsform einer Vorrichtung zum Re-
geln einer Bahn.

[0019] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstel-

lung einer ersten Ausfiihrungsform einer Vorrichtung 1
zum Regeln der Spannkraft eines umlaufenden Bandes
2. Das Band 2 wird in diesem Ausfihrungsbeispiel von
einem Siebband einer Entwasserungsvorrichtung 3 ei-
ner Papierherstellungsmaschine gebildet. Die Entwas-
serungsvorrichtung 3 weist eine drehbare Trommel 4
auf, die von einer nassen Papierbahn 5 umschlungen
wird. AulRenseitig wird das Band 2 gegen die Papier-
bahn 5 gedrickt, so da die Papierbahn 5 zwischen
dem Siebband 2 und der Trommel 4 gehalten ist. Das
Band 2 steht dabei unter einer vorgegebenen Zugspan-
nung, um die gewlinschte Entwasserungswirkung fiir
die Papierbahn 5 zu erzielen. Dabei wird das in der Pa-
pierbahn 5 enthaltene tberschissige Wasser aufgrund
des Drucks des Siebbandes 2 durch dieses hindurch-
geprelt. Zur Erzielung einer ausreichenden Entwasse-
rungswirkung sind mehrere Entwasserungsvorrichtun-
gen 3 hintereinander angeordnet.

[0020] Das Band 2 wird von vier Walzen 6, 7, 8, 9 um-
gelenkt. Dabei sind die Walzen 6, 9 in ihrer Achslage
feststehend ausgebildet und dienen daher als reine Um-
lenkwalzen 6, 9.

[0021] Die Walze 7 istin Pfeilrichtung 10 verschwenk-
bar gelagert und bildet eine Bandlaufregelwalze. Durch
Verschwenken der Bandlaufregelwalze 7 kann das
Band 2 in seiner Laufrichtung beeinfluRt werden. Dies
ist wichtig, um das Band 2 in Lage zu halten. Hierzu ist
ein Kantenfihler 11 vorgesehen, der die Lage des Ban-
des 2 erfal3t und einem Bandlaufregler 12 zufiihrt. Die-
ser Bandlaufregler vergleicht das vom Kantenfihler 11
abgegebene Signal mit einem Sollwert und steuert ent-
sprechend einen nicht dargestellten Stellantrieb der
Bandlaufregelwalze 7 an. Auf diese Weise wird eine
Bandlaufregelung erzielt.

[0022] Zur Einstellung der gewlinschten Zugkraft des
umlaufenden Bandes 2 ist die Spannkraftregelwalze 8
durch einen Stellantrieb 13 in Pfeilrichtung 14 verstell-
bar. Je weiter die Spannkraftregelwalze 8 von der strich-
liert angedeuteten Darstellung nach rechts bewegt wird,
um so héher wird die in das Band 2 eingebrachte Zug-
kraft.

[0023] Um mit mdglichst wenig Walzen 6, 7, 8, 9 aus-
zukommen, ist die Spannkraftregelwalze 8 gleichzeitig
als Kraftmelwalze 15 ausgebildet. Zu diesem Zweck ist
die KraftmeRwalze 15 an beiden Lagern mit Kraftsen-
soren 16 ausgerustet, die die Lagerkraft messen. Diese
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Kraftsensoren 16 ermitteln die Lagerkraft der
Kraftmef3walze 15 in zwei zueinander senkrecht ste-
henden Richtungen, so dal neben dem Betrag der La-
gerkraft auch deren Richtung bestimmt werden kann.
[0024] Die Kraftsensoren 16 stehen mit einer Korrek-
turvorrichtung 17 in Wirkverbindung, welche aus der ge-
messenen vektoriellen Lagerkraft F die Bandzugkraft
berechnet. Die Korrekturvorrichtung 17 berechnet dabei
aus den vom Kraftsensor 16 ermittelten Werten folgen-
den Ausdruck fur die Bandzugspannung S:

s=__IFl

J2+2 cos(2a)

[0025] Dabei ist |F| der Betrag der ermittelten Lager-
kraft F und a der Winkel zwischen der gemessenen
Kraftrichtung und der Bandlaufrichtung zwischen den
Walzen 7 und 8. Lediglich zur Vereinfachung des Aus-
fuhrungsbeispiels ist die Verstellrichtung der Spann-
kraftregelwalze 8 parallel zur Bandlaufrichtung zwi-
schen den Walzen 7 und 8 gewahlt, so dal sich eine
einfache geometrische Bedingung fir die Berechnung
der Bandzugkraft F ergibt.

[0026] Alternativ oder zusatzlich steht die Korrektur-
vorrichtung 17 mit einem Weggeber 18 in Wirkverbin-
dung, der die jeweilige Position des Stellantriebs 13 er-
fallt. Vorzugsweise steht der Weggeber 18 mit einer An-
triebswelle 19 des Stellantriebs 13 in Wirkverbindung.
Durch diese Verbindung erhélt die Korrekturvorrichtung
17 ein Signal, welches die Position der Spannkraftregel-
walze 8 wiedergibt. Der Korrekturvorrichtung 17 ist eine
Speichervorrichtung 20 zugeordnet, in der die Positio-
nen der Walzen 7 und 9 abgelegt sind. Damit sind der
Korrekturvorrichtung 17 die Positionen der Walzen 7, 8
und 9 bekannt, so daf’ durch einfache trigonometrische
Berechnungen die Zu- und Ablaufwinkel des Bandes 2
zur KraftmeRwalze 8 bestimmt werden kénnen. Dabei
berechnet sich der Winkel o der Lagerkraftrichtung zu

_1 H
o = zarctan—
2 X

[0027] Hierbei bedeuten H die HOohendifferenz zwi-
schen den Walzen 8 und 9 in senkrechter Projektion auf
die Bandebene zwischen den Walzen 7 und 8 und x die
jeweilige Position der Spannkraftregelwalze 8, bezogen
auf die Lage der Umlenkwalze 9. Die Lage x = 0 ent-
spricht daher jener Lage der Spannkraftregelwalze 8,
bei der diese senkrecht zur Ebene des umlaufenden
Bandes, zwischen den Walzen 7 und 8 betrachtet, dek-
kungsgleich zu liegen kommen. Diese Lage ist strichliert
dargestellt. Damit kann die Bandzugkraft direkt aus der
gemessenen Lagerkraft F, der Position der Walzen 7, 9
und der jeweiligen Lage x der Spannkraftregelwalze 8
bestimmt werden.

[0028] Alternativ oder zusatzlich ist ein Sensor 24 vor-
gesehen, der das zur KraftmeRwalze 15 zulaufende
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Trum des umlaufenden Bandes erfal’t. Grundsatzlich
kénnte auch das von der KraftmeRwalze 15 ablaufende
Trum des umlaufenden Bandes 2 von einem weiteren
Sensor 24 erfal’t werden, dies ist jedoch im Ausfiih-
rungsbeispiel nicht erforderlich, da die Lage dieses
Trums unabhangig von der Stellung der Spannkraftre-
gelwalze 8 ist.

[0029] Der Sensor 24 weist eine verschwenkbar ab-
gestutzte frei drehbare Rolle 25 auf, die federnd gegen
das umlaufende Band 2 gedrickt wird. Der Sensor 24
weist auflerdem ein Potentiometer 26 auf, welches des
Schwenklage der Rolle 25 erfallt und in ein elektrisches
Signal umwandelt. Dieses elektrische Signal ist zur Um-
schlingung der KraftmeRwalze 15 proportional und wird
der Korrekturvorrichtung 17 zugefiihrt.

[0030] Die Korrekturvorrichtung 17 steht mit einer Re-
geleinrichtung 21 in Wirkverbindung, welche die von der
Korrekturvorrichtung 17 ermittelte Bandzugkraft als Ist-
Wert entgegennimmt und mit einem Soll-Wert eines
Sollwertgebers 22 vergleicht. Die Regeleinrichtung 21
hat vorzugsweise ein PID-Verhalten und wirkt mit sei-
nem Ausgang 23 auf den Stellantrieb 13 ein. Damitkann
durch Verstellen des vom Sollwertgeber 22 abgegebe-
nen Sollwerts die gewilinschte Bandzugspannung ein-
gestellt werden, die anschlieRend von der Regeleinrich-
tung 21 durch Verstellen der Spannkraftregelwalze 8
ausgeregelt wird.

[0031] Die Figur 2 zeigt eine schematische Darstel-
lung einer zweiten Ausfihrungsform der Vorrichtung 1
gemal Figur 1, wobei gleiche Bezugszeichen gleiche
Teile benennen. Im folgenden werden nur die Unter-
schiede zur Ausfliihrungsform gemaf Figur 1 erlautert.
Die Vorrichtung 1 gemaR Figur 2 dient zum Erfassen
und Regeln der Spannkraft einer laufenden Bahn 2, die
Uber Walzen 6, 15 umgelenkt und auf einen Wickler 27
aufgewickelt wird. Bei umgekehrter Bahnlaufrichtung
kénnte der Wickler 27 auch als Abwickler eingesetzt
werden.

[0032] Die Walze 15 ist als KraftmelRwalze ausgebil-
det, deren Lagerkrafte mit Hilfe des Kraftsensors 16
vektoriell erfalt werden. Die KraftmeRBwalze 15 ist in
Pfeilrichtung 14 mittels des Stellantriebs 13 verstellbar,
um die gewlinschte Spannkraft der Bahn 2 einzustellen.
Der Umschlingungswinkel o der Kraftmefwalze 15 wird
einerseits durch die Lage der KraftmelRwalze 15 und an-
dererseits durch den Durchmesser des Wicklers 27 be-
stimmt. Dieser Durchmesser andert sich je nach Fort-
schritt des Auf- bzw. Abwickelvorgangs. Aufgrund der
vektoriellen Erfassung der Lagerkraft der KraftmefRwal-
ze 15 kann trotzdem die Bahnzugkraft ausreichend ex-
akt ermittelt werden.

Bezugszeichenliste
[0033]

1 Vorrichtung
2 Band
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3 Entwésserungsvorrichtung
4 Trommel

5 Papierbahn

6 Umlenkwalze

7 Bandlaufregelwalze

8 Spannkraftregelwalze
9 Umlenkwalze

10  Pfeilrichtung

11 Kantenflhler

12 Bandlaufregler

13  Stellantrieb

14  Pfeilrichtung

15  KraftmeRwalze

16  Kraftsensor

17  Korrekturvorrichtung
18  Weggeber

19  Antriebswelle

20  Speichervorrichtung
21  Regeleinrichtung

22 Sollwertgeber

23  Ausgang

24  Sensor

25 Rolle

26  Potentiometer

27  Wickler

F Lagerkraft

H Walzenabstand

X Stellung

o Umschlingungswinkel

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Regeln der Spannkraft einer lau-
fenden Bahn (2), insbesondere eines umlaufenden
Bandes (2) zur Bespannung einer Zellstoffentwas-
serungs-, Papierherstellungs- oder einer Streich-
maschine, wobei die Bahn (2) an Walzen (6, 7, 8,
9, 15) umgelenkt ist, von denen mindestens eine
als KraftmeRwalze (15) ausgebildet ist, welche min-
destens einen Kraftsensor (16) zur Messung der
Lagerkraft (F) aufweist und mindestens eine der
Walzen (6, 7, 8, 9) als Spannkraftregelwalze (18)
ausgebildet ist, welche von einem Stellantrieb (13)
verstellbar gehalten ist, der mit dem Kraftsensor
(16) Uber eine Regeleinrichtung (21) in Wirkverbin-
dung steht, dadurch gekennzeichnet, daR der
Kraftsensor (16) mit einer Korrekturvorrichtung (17)
in Wirkverbindung steht, welche die Bahnzugkraft
aus der Lagerkraft (F) und einem von der Umschlin-
gung der KraftmeRwalze (15) abhangigen Wert be-
rechnet und an die Regeleinrichtung (21) weiterlei-
tet, wobei sich die Umschlingung der KraftmeRwal-
ze (15) andert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Korrekturvorrichtung (17) von
der Lage der Spannkraftregelwalze (8) beeinflu3t
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ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Korrekturvorrichtung (17)
von der relativen Lage der KraftmeRwalze (15) und
den benachbarten Walzen (7, 9) beeinflufdt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Korrekturvorrichtung (17) eine
Speichervorrichtung (20) zugeordnet ist, in der zu-
mindest die Lagen der feststehenden Walzen (7, 9)
abgelegt sind, welche der KraftmeRwalze (15) be-
nachbart sind.

Vorrichtung nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daR die Korrek-
turvorrichtung (17) von mindestens zwei Kraftsen-
soren (16) der KraftmeRBwalze (15) beeinflult ist,
welche die Lagerkraft der KraftmeRwalze (15) vek-
toriell erfassen, um die Umschlingung der Kraft-
meRwalze (15) zu berechnen.

Vorrichtung nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Spann-
kraftregelwalze (8) und die KraftmeRwalze (15) von
derselben Walze (8, 15) gebildet sind.

Vorrichtung nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB alle Walzen
(6,7, 8,9, 15) dieselbe Bandseite erfassen.

Verfahren zum Regeln der Spannkraft einer laufen-
den Bahn (2), insbesondere eines umlaufenden
Bandes (2) zur Bespannung einer Zellstoffentwas-
serungs-, Papierherstellungs- oder einer Streich-
maschine, wobei die Bahn (2) von Walzen (6, 7, 8,
9, 15) umgelenkt wird, von denen mindestens eine
als KraftmeRwalze (15) ausgebildet ist, deren La-
gerkraft (F) gemessen wird und mindestens eine
der Walzen (6, 7, 8, 9, 15) als Spannkraftregelwalze
(8) ausgebildet ist, die von einem Stellantrieb (13)
durch Regeln der Bandzugkraft verstellt wird, da-
durch gekennzeichnet, daB die KraftmelRwalze
(15) bei der Verstellung des Stellantriebs (13) un-
terschiedlich umschlungen wird, wobei die Bahn-
zugkraft aus der gemessenen Lagerkraft (F) der
Kraftmeflwalze (15) und einem von der Umschlin-
gung der KraftmeRwalze (15) abhangigen Wert be-
rechnet wird.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bahnzugkraft aus der gemesse-
nen Lagerkraft (F) der KraftmeRwalze (15) und ei-
nem Korrekturfaktor berechnet wird, der von den
Positionen der einzelnen Walzen (6, 7, 8, 9, 15) so-
wie die sich verdndernde Lage (x) der Spannkraft-
regelwalze (8) beeinflult ist.
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10.

11.

12.

Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Lagerkraft (F) der Kraft-
melwalze (8) vektoriell erfal3t wird, wobei aus der
Richtung der Lagerkraft (F) die Umschlingung der
Kraftmefwalze (8) durch die Bahn (2) berechnet
wird, um einen Korrekturfaktor zur Berechnung der
Bahnzugkraft aus der gemessenen Lagerkraft (F)
zu ermitteln.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bahn (2) von mindestens einem
Sensor (24) abgetastet wird, der ein von der Um-
schlingung der KraftmeRwalze abhangiges Signal
erzeugt.

Verfahren nach mindestens einem der Anspriiche
8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB die Kraft-
meRwalze (8) einem Wickler (27) zugeordnet ist.



EP 1 484 443 A1

cc (0)4
; /
\
9 6
A
ve
\_ |‘ sc “
21 Ly

8- «m\ 0

v P v
[} [ |
v N i
/ = \<
ARSEDYAN

~

[ —f—~—> N\ N
g1 |61 91 G518 pL X gL 8

]




EP 1 484 443 A1

¢

cc

Zi

AN |

£l

8%
o

[ —f—~—>

6L 9L GL 8 ¥L X



EPO FORM 1503 03 82 (P04C03)

EP 1 484 443 A1

o) EUrOPIISEhes  £\)ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 01 2854

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
P,X |DE 203 11 822 U (ERHARDT & LEIMER GMBH) 1-4,6-12 D21F7/00
24. Dezember 2003 (2003-12-24)
* das ganze Dokument *
A DE 44 39 889 C (ERHARDT & LEIMER GMBH) 1,8
14. August 1996 (1996-08-14)
* Zusammenfassung *
* Spalte 7, Zeilen 3-44 *
* Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
D21F
B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abscmuedatum der Recherche Prater
Miinchen 6. September 2004 Pregetter, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e bt
QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1 484 443 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 01 2854

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patenttamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben dGber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-09-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Vergffentlichung
DE 20311822 U 20-11-2003 DE 20311822 U1 20-11-2003
DE 4439889 C 14-08-1996 DE 4439889 C1 14-08-1996

EPQO FORM P0461

Far nahere Einzetheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

